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Samstag , 3 . Februar 1881 .

Der Gesetzentwurf betreffend die Bestrafung
der Trunkenheit .

II .
Während durch die Strafbestimmung des § 1 des Gesetzent¬

wurfs der Trunksucht als solcher entgegengetreten werde » soll ,
handelt es sich in 8 2 um solche Fälle von Trunkenheit , in wel¬
chen der Betrunkene eine Rechtsverletzung (Verbrechen. Vergehen
oder Uebertretuug im Sinne des Strafgesetzbuchs) verübt hat .
Die in dieser Richtung vorgeschlagene Bestimmung geht dahin,
daß Derjenige, welcher sich in einen bis zur Ausschließung
der freien Willensbestimmung gesteigerten Zustand von
Trunkenheit versetzt und in demselben eine Handlung begeht ,
welche , in freier Willensbestimmung begangen, seine strafrecht¬
liche Verurtheilung zur Folge haben würde , nach demjenigen
Gesetze bestraft werden soll , welches auf die in freier Willens -
bestimmung begangene Handlung Anwendung finden würde.
Dabei soll jedoch , wenn es sich hiernach um die Anwendung
einer auf ein vorsätzliches Verbrechen oder Vergehen (zum
Beispiel Todtschlag , Sachbeschädigung) angedrohten Strafe
handelt — also in allen schwereren Fällen — eine Milderung
bezw . Herabsetzung derselben eintreten , insbesondere 'an Stelle
einer sonst zu erkennenden Todesstrafe oder lebenslänglichen Frei¬
heitsstrafe nur Gefängnißstrafe verhängt werden . Zugleich kann
der Richter bei Verurtheilung zu Gefängniß - oder Haftstrafe die
schon früher erläuterte Schmälerung der Kost als Strafschärfung
iu Anwendung bringen. *)

Zur Aufstellung der vorstehend bezeichneten Normen haben
nach den Motiven dir folgenden Erwägungen geführt :

Nach 8 51 des Strafgesetzbuchs liege eine strafbare Hand¬
lung nicht vor , wenn der Thäter zur Zeit der Begehung der
Handlung sich in einem Zustande von Bewußtlosigkeit
oder krankhafter Störung der Geistesthätigkeit befand , durch
welchen seine freie Willensbestimmung ausgeschloffen war . Diese
in Beziehung auf andere Zustände der Bewußtlosigkeit selbstver¬
ständliche Bestimmung habe in ihrer Anwendung auf Fälle der
Trunkenheit zu dem vom Gesetzgeber sicherlich nicht gewollten
Ergebnisse geführt , daß eine große Anzahl der in hochgradiger
Trunkenheit begangenen Verbrechen der strafrechtlichen Ahndung
sich vollständig entziehe.

In einer sehr erheblichen Zahl der Untersuchungen , welche
namentlich Tödtung , Körperverletzung , thätliche » Angriff gegen
Beamte und sonstige Gewaltthätkgkeiten zum Gegenstände haben,
werde vom Beschuldigten sinnlose Trunkenheit eingewendet und
in nicht seltenen Fällen erfolge Freisprechung auf Grund der
Annahme, daß der Thäter sich in einem Zustande befunden , der
die Zurechnungsfähigkeit ausschließe . Zur Illustration des be¬
stehenden Rechtszustandes könne folgender Fall aus jüngster
Zeit dienen :

Ein bereits siebenmal wegen Hausfriedens - Bruchs bezhw .
Widerstands gegen die Staatsgewalt Bestrafter , welcher einem
aus Anlaß einer Rauferei gegen ihn einschreitenden Beamten ein
Fingerglied abgebiffen hatte, sei vollständig freigesproche » worden,
weil nach ärztlichem Gutachten die Folgen des Alkoholismus,
dem sein Vater ergeben gewesen , sich in der Weise auf ihn fort -
gecrbt hätten , daß er schon bei mäßigem Alkoholgenuß in den
Zustand der Unzurechnungsfähigkeit gerathen sei. Seine Unter¬
bringung in ein Irrenhaus sei abgelehnt worden , weil er sich
als geistesgesund erwiesen habe .

«) Nach 8 4 des Entwurfs soll die bezeichnte Strafschärfung
auch außer den Fällen dieses Gesetzes zulässig sein, wenn
der Verurtheilte die That , wegen welcher er bestraft wird , in
einem nicht unverschuldeten Zustande von Trunkenheit begangen
hat . In der Begründung ist hiezu bemerkt , cs leuchte ein , daß
die wegen Trunkenheit zu verhängende Strafschärfung ebenso
angezeigt sein könne , wenn die Trunkenheit nicht bis zur Aus¬
schließung der freien Willensbestimmung gesteigert war , und daß
eine Unterscheidung nach dieser Richtung nicht gerechtfertigt wäre.

Bei der Bettachtung dieses Falles , welchem ähnliche an die
Seite gestellt werden könnten , zeige sich , daß die strafrechtliche
Praxis der Gesellschaft und insbesondere auch den zum Schutze
der Bedrohten einschreitenden Beamten gegen Betrunkene den
Rechtsschutz nicht in gleichem Umfange wie gegen andere Perso¬
nen gewähre. Dazu komme, daß die Gesetze nicht gestatten, den
Menschen, welcher seine Neigung zum Alkohol und die Gefähr¬
lichkeit seines Rausches thatsächlich bewiesen hat , einzusperren,
ihn unter Aufsicht zu stellen oder sonst gegen die von ihm der
Rechtssicherheit drohende Gefahr irgend welche Vorkehrungen zu
treffen . Mit Grund habe eine ausländische Zeitung („Journal
des Dsbats "

, Nummer vom 4. August 1880) bei Besprechung
eines ähnlichen Vorfalls die Frage aufgeworfen, ob es sich recht -
fertige , die Trunksucht durch Gewährung von Straffreiheit bei
Verbrechen für den trunksüchtigen Verbrecher und seine Nach¬
kommenschaft zu prämiiren und so das Laster zu fördern . Die
Interessen der öffentlichen Moral wie der allgemeinen Rechts¬
sicherheit forderten gebieterisch die Beseitigung solchen Mißstandes .

Unter den mannigfachen Ursachen des letzteren sei von beson¬
derer Bedeutung die Schwierigkeit des Beweises, daß der Ange¬
schuldigte bei seiner That sich imZustande freier Willensbestimmung
befunden habe . In den wichtigeren Fällen würden zu den Ver¬
handlungen gewöhnlich ärztliche Sachverständige zugezogen. Viel¬
fach seien nun Klagen darüber laut geworden, daß einzelne Aerzte
sich gar zu geneigt zeigen, Zweifel anzuregen und zu begründen.
Theilweise beruhten solche Gutachten auf übertriebenen "Vor¬
stellungen über die in Humanität und Gesittung erzielten Fort¬
schritte ; es werde dabei übersehen , daß in zahlreichen Volks¬
schichten die verbrecherischen Triebe durch die Staatsgewalt nur
unter Druck gehalten werden und in urwüchsiger Rohheit und
Wildheit zum Ausdruck gelangen , wenn der Alkohol die Leiden¬
schaft entfesselt.

Ueberdem sei die Lage der Gutachten insofern eine schwierige ,
als sie meistens nicht auf Grund eigener Wahrnehmungen , son¬
dern nach dem Bilde zu erfolgen hätten, welches das mehr oder
weniger treue Gedächtniß der nicht immer unbefangenen Zeugen
wiedergebe . Vor Allem aber sei nicht außer Acht zu lassen , daß
auch bei vollständiger Klarlegung aller sinnlich wahrnehmbaren
Thatumstände über die Frage der Zurechnungsfähigkeit des Be¬
trunkenen unlösbare Zweifel bestehen könnten . Denn es gebe
kein sicheres Kennzeichen , nach welchem die Grenze gezogen
werden könnte zwischen demjenigen Stadium des Rausches , in
welchem das Bewußtsein noch erhalten ist , und demjenigen, in
welchem das Bewußtsein aufgehoben ist.

So erkläre sich die Erscheinung , daß viele von Betrunkenen
begangene Verbrechen , auch wenn die Trunkenheit nicht zur
völligen Bewußtlosigkeit , selbst nicht einmal zur Trübung des
Bewußtseins gesteigert war, ganz straflos blieben , und daß der
Verbrecher für die in der Trunkenheit verübte That um so eher
auf Straflosigkeit zu rechnen habe , je schwerer die Rechtsver¬
letzung und je härter die Strafe ist , mit welcher das Gesetz das
Verbrechen bedroht .

Eine gründliche Heilung dieser Uebelstände könne nur auf dem
Wege der Gesetzgebung erzielt werden . Dabei empfehle es sich
jedoch nicht , dem Beispiel derjenigen Gesetzgebungen zu folgen,
welche die in sinuloser Trunkenheit begangenen Verbrechen ge¬
rade so bestrafen , als ob die Trunkenheit gar nicht vorhanden
gewesen wäre. Der Entwurf schlage vielmehr den Mittelweg
ein , auf die in sinnloser Betrunkenheit verübten Handlungen ,
welche , wenn vom Mangel der freien Willensbestimmung abge¬
sehen werde , als vorsätzliche Verbrechen oder Vergehen zu be¬
strafen sein würden . zwar die für die letzteren sonst angedrohten
Strafen , jedoch in erheblich geringerem Umfange, zur Anwendung
zu bringen. Was hiergegen die Uebertretungen und die aus
Fahrlässigkeit begangenen Vergehen betreffe , so liege kein Be¬
denken vor , die Strafe der in freier Willensbestimmung be¬
gangenen Handlungen eintreten zu lassen.

Auf diese Weise suche der Entwurf die im Strafrechts - System
hervorgettetene Lücke , daß Handlungen der Strafe entgehen,
welche ohne Verletzung des Rechtsgefühls nicht ungestraft bleiben
können, thunlichst auszufüllen .

Vermischte Nachrichten.
— Altenburg , 31 . Jan . Am 28. verstarb dahier im 92 . Lebens¬

jahre der Finanzrath Reichenbach , Inhaber der Firma I . C .
Reichenbach. Derselbe war ohne direkte Erben und adoptirte
deßhalb vor einigen Jahren den Hrn. Hofrath Armack hier, wel¬
cher seitdem den Namen Armack- Reichenbach führt . Der Einfluß ,
welchen Hr . Armack-Reichenbach auf den Verstorbenen ausübte ,
hat wohl nicht wenig dazu beigettagen, daß folgende milde Stif¬
tungen im Testament des Hrn. Reichenbach Aufnahme fanden.
Der Testator überweist der Stadt Altenburg zur Erbauung zweier
neuer Schulen 750,000 M . , zur Erbauung eines Hospitals , wel¬
ches den Namen Reichenbach 'sches Hospital führen soll , 450,000
Mark . Zur Unterstützungvon Töchtern armer Kommunalbeamten,
Rechtsanwälte oder Staatsbeamten 240,000 Mark . Die Uni¬
versität Jena erhielt 750,000 Mark. Außerdem sollen noch viele
kleinere Legate ausgesetzt sein. Der ganze Nachlaß soll 5—6 Mil¬
lionen betragen . Wie die „ N . A . Ztg .

" berichtet , übersteigt die
Höhe der Summen , welche für Legate überwiesen, die kühnsten Er¬
wartungen , welche man an das Testament des Verstorbenenknüpfte,
und gibt ein ehrendes Zeugniß vom Mildthätigkeitssinn des Ver¬
storbenen, sowie des Erben.

— Paris , 31 . Jan . Der in Mentone erscheinende „Patriote
Mentonnais " berichtet über folgenden Hergang , der sich in
Monte - Carlo (Monaco) letzten Dienstag zugetragen hätte :
„Ein Mann trat mit verstörter Miene und scheuem Blicke aus
dem Spielsaal und ruft : „ Ich bin verloren , mir bleibt nur noch
der Tod ! Ich habe 200,000 Fr . verspielt .

" Die Thürsteher deS
Kasino 's suchten ihn zu beruhigen , aber der Unglückliche wollte
nichts hören , zog mitten auf der Haupttreppe einen Revolver
aus der Tasche und jagte sich eine Kugel durch den Kopf . Be¬
diente kamen in aller Eile herbei und wuschen das Blut von der
Treppe ; drinnen aber nahm das Spiel ruhig seinen Fortgang . "
Einen zweiten Fall hinterbringt die in Nizza erscheinende „ Colonie
etrangdre " : Ein wohlgekleideter Herr von etwa sechszig Jahren ,
der sein ganzes Geld an der Bank verloren hatte , irrte verzweifelt
au der Meeresküste umher und machte endlich am Kap Martine
in der Nähe von Ro 'qucbrune seinem Leben mit einem Pistolen¬
schuß ein Ende .
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Eben so unentschieden liegt die Frage noch , ob die wieder in 's
Meer zurückgekehrten Salmen die nächste Laichzeit mitmachen
oder einen Jahrgang überspringen , ehe sie abermals laichen .

Bei den Männchen , die später im Flusse erscheinen und nicht
so abmagern , mag ein kürzerer Aufenthalt im Meere zwischen
zwei Laichzeiten genügen , die Weibchen werden wohl in der Regel
eine Laichzeit überspringen, da sie länger im Flusse bleiben und
daselbst enorme Stoffverluste erleiden müssen.

Als ein sicheres Resultat scheint aus den Miescher 'schen Kurven
hervorzugehen , daß der männliche Lachs im Oberrhein höchstens
dreimal zum Laichen erscheint, das erste Mal als St . Jakobs -
salm mit etwa IV- Kilo Gewicht, das zweite Mal mit etwa 3Vr
bis 6*/z und das dritte Mal mit etwa 6*/?— 1.3 Kilo Gewicht.

Der weibliche Salm erscheint im Oberrhei» meist nur zweimal,
in vielen Fällen wohl nur einmal . Die ersten Einwanderungs¬
stadien , die weiblichen St . Jakobssalmeu fehlen fast völlig, die
bei weitem meisten Weibchen gehören dem dritten Einwande¬
rungsstadium an und sind in diesem durchschnittlich etwas größer
als die Männchen . Lachse von einem Gewicht von über 13 Kilo ,
die auf eine vierte Einwanderung schließen lassen, sind höchst sel¬
ten im Rh eine und ist dies wohl eine der Folgen deS scho¬
nungslosen Lachsfanges in Holland ; denn in den schwedischen
Flüssen sind Salmen von 16—21 Kilo nichts Außergewöhnliches.

Neben diesem normalen Verhalten gibt es einzelne
Salmen , die fetten W in tersalmcn der Praxis , die besonders
im Winter durch ihr rothes fettes Fleisch von den abgemagerte«
Laichsalmen abstechen und in Folge dessen besonders geschätzt
sind und viel theurer bezahlt werden.

Diese Wintersalmen beginnen ihren Aufstieg schon im Sep¬
tember des Jahres vor der Laichzeit und erscheinen im Ober¬
rhein etwa von November an . Siebleiben , wie Miescher
nachgewiesen hat, etwa IV» Jahre im Rhein.

Aller Wahrscheinlichkeit nach sind diese Wintersalmen, welche
stets große , meist über 10 Kilo schwere Thiere repräsentiren ,

! solche Fische , die längere Zeit als die gewöhnlichen Salmen im
Meere verharrten , sich dort mästeten und in Folge dessen eine«

! gewaltigen Vorrath von Reservestoffen sich angespeichert haben ;
vielleicht erscheinen sie zum ersten Male zum Laichen im Flusse,

Mittheilungen über die bedeutungsvollste «
wissenschaftlichenErgebnisse der internationale «

Fischereiansstellung z« Berlin
Von O . Nüßlin .

(Schluß .)
Prof . Miescher hat mit seinen Untersuchungen einmal frühere

Jrrthümer berichtigt , iu zweiter Linie Neues entdeckt.
Er hat bewiesen , daß die Barfurth 'schen Annahmen über die

Aufenthaltsdauer der Laichsalme , daß dessen Anschauungen über
die Wintersalmen irrig sind . Denn , hätte Barfurth Recht , daß
die Wintersalmen in's Meer zurückkehren , um daselbst ihre Ge¬
nitalien heranzureifen, nachdem der erste kurze Aufenthalt im Fluß
hierzu die konstitutionelle Disposition geschaffen hatte . hätte er
darin Recht , daß die meisten Salmen nur etwa 2 Monate vor
dem Laichen im Flusse weilten und mit etwa erbsengroßen Eiern
das Meer verließen , wie wären dann die Miescher'schen Zahlreihe»
«nd Kurven möglich , die im großen Durchschnitt eine all -
mälige Kontinuität der Entwickelung deutlich
erkennen lassen , wie wäre es dann möglich , daß die Haupt -
steigcrung der Frequenz der in den Oberrhein gelangenden Sal¬
men im Iuni anheb t , und daß zu dieser Zeit die Genitalien
« och so weit zurück sind , daß die Eierstöcke nur ca . 2—3 Proz .
(gegen 24 Proz . des Reifezustandes) des Körpergewichtes betra¬
gen- Nein, die Miescher 'schen Resultate machten die Hypothesen
Barsurth 's unhaltbar und es sei nun zum Schluß der Versuch
gemacht , die neuen Entdeckungen Miescher's , mit von früher her
Bekannten vereinigend , ein kurzes Bild von der Lebensgeschichte
deS Rheinlachses zu entwerfen , wie cs dem neuestenStandpunkte
der Wissenschaft entspricht .

Bei weitem die größte Menge der Rheinsalme» beginnt im
März —April ihre Einwanderung in den Rhein und kommt etwa
zwei Monate später, im Mai —Juni im Oberrhein an. Diese Ein¬
wanderung setzt sich noch ungeschwächt längere Zeit fort , so daß
auch die nächstfolgenden Monate reichlich neuen Nachschub
dringen. Dabei scheinen die Weibchen etwas früher zu kommen
«nd in Folge dessen unter den verspäteten Ankömmlingen meist
«ur noch Männchen zu sein (mit Ausnahme der Wintersalmen) .

Das späteste Datum für den Eintritt in den Fluß , für die im
gleichen Jahre laichenden Salmen (dlö . für die bis zum Oberrh .
wandernden) wird wohl August —September sein.

Bei den meisten gewöhnlichen Laichsalme» sind die Genitalien
bei'm Eintritt in den Fluß noch völlig unreif , die Eierstöcke be¬
ttagen kaum 1—2 Proz . des Körpergewichts, während sie zur
Laichzeit auf 24 Proz . steigen . (Von etwa 120 Gr . auf etwa 2000Gr .
bei einem 8 'Kilo schweren Salm .) Diese ganze Masse bildet
der Salm aus seinem Fleisch , indem er keine Nahrung zu sich
nimmt.

In Folge dessen magern die Laichsalmen , besonders die Weib¬
chen, im Fluß um so mehr ab , je länger sie in ihm weilen , je
näher die Fortpflanzungszeit heranrückt . Zugleich verändern sie
die Färbung , die schieferblaue Färbung der weichen Rückcnhaut
macht einer ttübgrauröthlichen Farbe Platz und die Haut verdickt
sich , gleich einer Schwarte . Der Helle Silberglanz der Körper¬
setten verschwindet mehr und mehr . Beim Männchen verlängert
sich die Schnauze und der Unterkiefer biegt sich hakenförmig nach
oben , oft wird dazu ein roth und schwarz getigertes Hochzeits¬
kleid angelegt

Die Laichzeit währt in der Hauptsache von Mitte November
bis Mitte Dezember .

Um diese Zeit und vorher findet ein heftiger Kampf zwischen
den Männchen statt und Fangmethoden im Oberrhcin haben sich
dies Moment zu Nutzen gemacht.

Nach dem Ablaichen ziehen die stark ermatteten Thiere in ra¬
scherem Tempo als beim Aufstieg dem Meere zu und werden
wohl in einem Monat daselbst angelangt sein. Jauuar —Febr .

Die junge Lachsbrut beginnt sich aus den im November—De¬
zember abgelegten Eiern etwa im Februar des folgenden
Jahres zu entwickeln und wächst bis zum Frühjahr des näch¬
sten Jahres zu den 0.8 ow langen sog. Sälmlingen heran .
Diese treten in der Mehrzahl schon jetzt ihre Reise zum Meere
an , vereinzelt bleiben sie auch ein Jahr länger im Flusse.

Unbekannt ist auch beute noch , wie lange die Sälmlinge im
Meere bleiben , bis sie als sog. St . Jakobssalmeu mit
einem Gewicht von etwa 1 '/- Kilo erstmals zum Laichen im
Rheine erscheinen. Vielleicht währt diese Zeit 2 , vielleicht 3 Jahre .



Handel »nd Verkehr.
HnntzelsberKbtr .

Börsenberichte vom 3. Febr . Frankfurt : fest. Schluß
matter . Deutsche Staatspapiere höher , preuß- Consols 101V«,
bad . 4proz. in M . 100?/« . Oesterr .-ungar . Renten und Russen
kaum verändert . Oesterr . Prioritäten fest und theilweise höher.
Gotthardbahn -Prioritäte » 96 ' /, . Oesterr . Bahnen fest , deutsche
theilweise höher, wie belgische und hessische Ludwigs-Bahn . Ban¬
ke» schwach, einige spekulative wie Disciritv besser. — Die Abend¬
börse war ziemlich fest.

Berlin : fest. Lombarden gefragt . Spielpapiere , Bahnen
und russische Werthe schließlich belebt . Banken und Bergwerke
ruhig. Oesterr . Renten gesucht . Geld 2'/- Proz .

3Vien : fest. Schluß schwächer.
Paris : sehr fest. Französ . Renten höher. Der Wochenaus¬

weis der Bank von Frankreich zeigt eine Zunahme des Geld-
vorrathes um 8 Mill . ; der Silbervorrath nahm um 2 Mill . ab .

Im Februar fällige Coupons von Eisenbahn - Prio¬
ritäten .

Sproz. Crefeld Kreis Kempen , — nothleidend.
5 „ Kaiserin Elisabethbahn - Prior . I . undH . Em . (von

1860, 61 , 62) abzüglich Steuer und Stempel statt resp .
22 '/, , IS und 7 '/, fl . Silber mit 20,i , resp . 13,«, und
6,70» fl- Oe . W . Silber .

S „ Kaiser Ferdinands - Nordbahn - Prior . v . 1860 —
statt mit resp . 25 und 2' , fl. nur mit 22 '/, resp . 2 ' /« fl.
Oe . W . Papier .
Leoben - Vorderuberg - Prior . mit 7 ' /, fl . Silber .
Reichenberg - Pardubitz - Prior . v . 1866 mit 7' /, fl.
Silber .

S
5

Sproz. Wieu - Gl oganitzer -Prior . statt mit 2' /, fl . nur mit
2,« ,5 Oe . W . Papier . — Fünffache und Zehnfache im
Verhältniß .

5 „ Borga - Kerwo -Prior . — nothleidend.
5 „ Kursk - Kiew .
5 „ Mosco - Rjäsa ».
4' /,proz Schweizerische Nordostbah » von 1879 .
Sproz. Missouri Pacific 40jähr . Gold -Bonds ,
ß „ St . Louis und San Francisco 1. Mortgage

Trust Bonds Per 1920.
Ferner von diversen Papieren :

4 ' /, Proz . Gräfl . Forgaczische Anleihe von 1845 ; der
Coupon statt mit 11 '/« fl. C . M - nur mit 11 fl. 74 '/« Kr . -
Note».

6 Proz . Donau - Damvfschifffahrt - Prior . von 1865 . Die
Coupon werden in Gold , 7 fl . — 12 M . gerechnet , eingelöst.

X. Patentanmeldungen in Deutschland . Aktiengesell¬
schaft für Uhrenfabrikatton in Lenzkirch (Baden ), Vorrichtung
an der Gabel , dem Anker und der Ankerwelle von Uhren zur
Erzielung eines gleichmäßigen Abfalles ihres Ganges . Aktien¬
gesellschaft für Uhrenfabrikatton in Lenzkirch (Baden ) , Trag¬
stuhl für Uhrwerke mit schwingendem Tonfederträger . Wirth
u . Co . in Frankfurt a . M , Maschine zum Glätten von Häuten.
S . Patentertheilungen in Deutschland . Huppeu . Bender
in Offenbach a. M . , Taschenbügelverschluß. Württ . Metall -
waaren-Fabrik in Geislingen , Bierglas -Deckel. A. Kiehnle in
Pforzheim , Fingerring , der auch als Armband getragen
werden kann . H. Schütz in Pforzheim , Schlußvorrichtung ,
anwendbar für Medaillons , Braches und Bracelets mit Me¬
daillon. M . Gerstner in Pforzheim , in zwei Ohringe zer¬

legbarer Fingerring . H . H,Hessen in Pforzheim , Medaillon ,
das auch als Armband getragen werden kann .

Köln » 3 . Febr . Weizen lvoo hiesiger 22.50 , lovo fremder
22.— , per März 21 .60 , per Mai 21 . 70. Roggen looo hiesiger
21 .50 . per März20 .70, per Mai 20 .35 . Hafer looo 15 .50. Rüböl
looo 29 .— , Per Mai 28 .10, per Oktober 28 .70.

Bremen , 3 . Febr . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white looo 8.70 , ver März 8.85 , per April 8.85 , per Aug.-
Dez . 9 .65 . Fest. Amerikanisches Schweineschmalz Wilcox (nicht
verzollt) 52 .

Paris , 3. Febr . Rüböl per Febr . 71.50. per Mai -Juni
72 .25, Per Mar -Aug . 73 .75, per Sept .-Dez . 74 .50 — Spiritus
Ver Febr . 60.—, per Mai -Aug , 59 .75. — Zucker, weißer , diSpo».
Nr . 3. per Febr . 67 .10, per März -Juni 67 .75 . — Mehl , 8 Mar¬
ken , per Febr . 60 -90, per März 60 .50, per März -Juni 59 . 75,
per Mar -AM 59 . — . — Weizen per Febr . 27 .90, per Mit «
27 .90, per März -Juni 27 .60, per Mai -Aug . 27 .50 . — Roggen
ver Febr . 22 .50, per März 22 .50, per März -Juni 22.75, per Mai -
Aug. 21 .50.

Antwerpen , 3 . Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Ruhig . Raff . Type weiß , dispon . 23 b ., 23 B .

New - Uork , 2. Febr . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork norm , dto. in Philadelphia nom. » Mehl 4,50 . Mais (old
mixed) 55 , Roth er Winterweizen 1 .17 , Kaffee , Rio good fair
13, Havana -Zucker 7 '/«, Getreidefracht 4°/«, Schmalz » Marke
Wilcox 10' /. , Speck 8' /«.

Baumwoll -Zufuhr 18,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
11,OM B . , dto . nach dem Tontinent 14,000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

_ — 12 Ruck. , 1 Gulden S. W .
Htaatspapiere .

Baden 3'/» Obligat , fl. 97 ' /,
. 4 „ - fl. IM ' /«
. 4 „ M . iE »

Bayern , 4 Obligat . M . 100 ' '«
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . IM ' /»
Preußen 4 ' /? °/„ EonsolsM . 105 ' /,

„ 4°/. Consols M . 101 ' /,
Sachsen 3°/» Rente M . 78' .
Wrtbg .4' /2Obl .v .77/79M . 105 ' /,

„ 4Obl .v.1875/80M. 100 '/»
Oesterreich 4 Goldrente 76 ' «

„ 4'/,Silberrente fl. 63 ' /,
„ 4'/»Papierrente fl . 62 ' /,

Ungarn 6 Goldrente fl. 94 '/.
Rumänien 6 Obligat , fl .93 " /«»
Rußland SObl . v .1877 M . 93»/«

„ 4Obl . v . 1880R . 75 ' ,
„ 5 H.Orientanl .PR . 61 ' ,

Schweiz4' /-Bern .v .1877F . 102 '/,
SpanienlAusl .Rnt .Piafl . 22 ' /,
N .-Amer.4' /»T .Pr .1891D . 110 ' /«

. 4Tons .pr .1907D. 111 ' /«

-- s Rml. , 7 Gulden süvd. und Holland .
--- 2 Rmk . , 1 Franc -» so Pfg. Frankfurter Kurse vom 3. Februar 1Ä1 .

Eisenbahn-Aktie «.
6 Cöln -Mindm -St . Thlr .150' /„
4Heidelberg-SpeyerThlr . 58 ' /»
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 95
4 Meckl . Friede.-FranzM . 146
4' /, Pfälz . Maxbahn Thlr . 124 ' /»
4 „ Nordbahn Thlr . 97 ' /.
4 Rechte Oder -Ufer Th!r . 145 ' /,
6 '/, Rhein-Stamm Thlr . 161

5 Böhm . West-Bahn fl. 219 ' /,
5 Elisabeth-Bahn fl . 174
S Gal - Karl -Ludw .-B . fl. 239 ' /.
5 Oest Franz -St .-Bahnfl . 239 ^/»
5 Oest . Süd -Lombard fl. 88
5 Oest . Nordwest fl. 166
5 „ „ U>t . S . fl. 210 ' /,

Eisenbahn-Prioritäten .
4' /, Hess. Ludw . conv . Thl . 103
4' /, Pfälz . „ M . 102
5 Ettsabeth l . Em . fl. 85 ' /«
5 . Gisela fl. 8S" /„
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 87 '/.

Galiz . Carl -Ludwig
V. 1863 fl .
Mähr . Grenz-Bahn fl.
Oest . Nordw . Gold-
Obl . M .
Oest . Nordw . Uit. X . fl.

„ „ I-it 8 . fl.
Gotthardt — lUSer .
Süd -Lomb . Prior .

89'/»
67 ' /»5

5

5
5
5
5

5 Oest.Staatsb .-Prio
3 dto . I—VII! L.
3 dto . IX
3 Livor. llt . 6 . v1u . 02 „ 54" /,»
5 Toscaner Central Fr . 88 '/»

Bank- Aktie «.
4 ' /- Deutsche R .-Bank M . 145 ' /«
4 Badische Bank Thlr . 107 ' /»
5 Basler Bankverein Fr . 146
4 Darmstädter Bank fl. 146 ' /,
4 Disc .-Kommand- Thlr . 174
5 Franks. BankvereinThlr . 104
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 250' /.

5 Rhein . Kreditbank Thlr . 108
5D .Wekt - u.Wechsel-Bk. 132

40°/o einbezahlt Thlr .
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80°/« 133 '/,

einbezahlt Thlr .
4RH .HyP.-Bk.S0°/°bz.Thl . 112 '/«

Verzinsliche Loose.
4 Badische Thlr . IM 134 ' /.
4 Bayrische „ IM 136 '/,
3' /, Preußische . IM ISO' /,
3 '/, Cöln -Mind . „ IM 130
4Mein . Pr .Pfdb . „ IM 120 ' /«
3 Oldenburger „ 40 127
4Oesterr . v . 1854 fl . 250 111 '/«
5 „ V. 18M „ 5M 122 ' -»
4 Raab -Grazer Thlr . IM 91 ' /»

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl. 35-Loose 176 .50
Braunschw. Thlr . 20 -Loose 99 .20
Meininger fl. 7-Loofe 26 .40
Oest . fl- IOO-Loosev . 1864 312 .50

rubcl — Ruck. ». S« Pfg ., 1

Oester. Äreditloose fl. IM
von 1858 326 .20

Ansbach-Günzenhausen 37 .20
Schweb. Thlr . 10-Loose 50.40
Ungar .Staatsloose fl.1M 215 .50
Freiburger Fr . 15-Loose 29.—

Mäuder Fr . 10-Loose 15.30
Wechsel ««d Sorte «.

Paris kurz Fr . IM 80 .80
Wien kurz , fl. IM 172 .40
Amsterdamkurz fl. IM 168 .75
London kurz 1 Pf . St . 20.47

9.53—58
4.20

16.12—16
16 .65—70
20 .35 - 40

attonen,
Jndnstrie-

M- ri Banks -- Rmk. l . 50 Pfg.

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Soverergns

Städte -Obli ,
Pfandbriefe ««

Aktie».
4 Karlsruher Obligat .
4' /, Mannheimer .

99 ' /.
102 '/.

4'/-
4' /,
4' /,
4' /,
4 ' /-

101'/,
101 '/.

Rhein.

IZforzhermer ,
Saden-Badeu »
Heidelberg Obligat ,
konsta nzer „ —

)YP.-Bank .-
pfdbriefe 102 '/«

4 dto. 98
SPreuß .Cent.-Bod .- Cred.

Verl, ä 110 M . 112?/,
5 dto. . äiMM . —
4 dto . „ ä lM M . 98' /,
5 Oest .Bod .-Crd .-Anst. fl. IM »/.
5 Ruff . Bod .-Cred. S Ä . 84 ' /,
4°/« Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . SS
4 ' /,°/» dto . 102 ' /,

änuerei o . Zs .109 .—
ajchinenf. dto . IM

Bad . Zuckerfabr. , ohne Zs . 59 ' /,
Lothringer Eisenwerke 62 ' /,
3°/«Deutsch .Phön . 20°/«Ez . 194
ReichsbankDiscont 4°/«

» Lombard 5°/„

Bürgerliche Rechtspflege
' Aufgebot.

A .998 . 1 . Nr . 1565 . Sinsheim .
Michael Zimmermann , Salinen¬
arbeiter in Rappenau , ererbte auf Ab¬
leben seines Vaters , Michael Zimmer¬
mann , Salinenarbeiter in Rappenau ,
circa 16 Rth . Hofraithe in der Salinen¬
straße , neben Gottlieb Veith , Schuh¬
macher , und Solomon Herbst , worauf
ein einstöckiges Wohnhaus , eine Scheuer
nebst Schweinstallanhang erbaut , be¬
züglich deren ein Eintrag m dem Grund¬
buche nicht besteht . Auf Antrag des
Michael Zimmermann werden alle Die¬
jenigen, welche auf dieser Liegenschaft
m den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
solche in dem auf
Donnerstag den 7 . April l . Js . ,

Vormittags S Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin dahier an-
zumeldcn, widrigenfalls die nicht ange-
meldeten Forderungen für erloschen er¬
klärt würden.

Sinsheim , den 27 . Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Ludwig .
Veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
A . Häffner .

Konkursverfahren.
A.9S5. Nr . 1984 . Villingen . Ueber

das Vermögen der Firma Gebrüder
Eigeldingcr , Schneidergeschäft und
Tuchhandlung in Villingen , Inhaber
Dominik Eigeldinger , wird , da die¬
selbe ihre Zahlungsunfähigkeit ange-
zcigt und begründet hat , heute am 1.
Februar 1881 , Abends 6 ' /, Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet.

Herr Kaufmann Heinrich Osiander
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
Montag den 28 . Februar 1881 , Vor¬
mittags 10 Uhr , bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschuflcs und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände auf

Dienstag den 1 . März 1881 ,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Samstag den 12. März 1881 ,
Vormittags 10 Uhr ,"vor dem Großh . Amtsgericht Villingen

Termin anberaumt
Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben , oder zur Konkursmasse etwas schul¬
dig sind , wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldncr zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 28 . Februar

1881 Anzeige zu machen .
Villingen , den 1 . Februar 1881 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts :

Huber .
A .999 . Nr . 2664 . Freiburg i . B .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Malers Josef Allgaier
dahier wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Freiburg i . B -, den 29 . Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei I .
Dirrler .

Vermögensabso »derimgen .
B .2 . Nr . 1483 . Konstanz . Die

Ehefrau des Andreas Rudishauser ,
Josefa , geb. Huber von Mimmenhausen,
vertreten durch Rechtsanwalt Minierer
in Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung ^
erhöbe» . Zur mündlichen Verhandlung I
ist vor Großh . Landgericht Konstanz — !
Civilkammer II — Termin auf
Donnerstag den 17. März d . I . , '

LZormittags 8' /, Uhr ,
bestimmt, was zur Kenntnißnahme der >
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht ^
wird. !

Konstanz, den 31 . Januar 1881 . >
Die Gerichtsschreiberei i

des Großh . bad . Landgerichts. !
Wolf . t

B .l . Nr . 1508 . Konstanz . Die !
Ehefrau des Rudolf Männer , Marie ,
Louise , geborne Köhler, von Konstanz,
vertreten durch Rechtsanwalt Beyerle
in Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung ^
ist vor Großh . Landgericht Konstanz
— Civilkammer I — Termin auf

Dienstag den 29 . März d . I . ,
Vormittags 8' /» Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird. i

Konstanz, den 31 . Januar 1881 .
Die Gerichksschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler . I

A .1M0. Nr . 902 . Freiburg . Die
Ehefrau des Kaufmanns Julius Wild ,
Frida , geb. Schöb von Löffingen , hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ber-
mögensabsonderung bei der I . Civil-
kamwcr des Großh . LandgerichtsFrei¬
burg erhoben - und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf
Donnerstag den 10. März d . I . ,

Vormittags 8 ' -» Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 31 . Januar 1881.
Die Gerichtsschreiberei !

des Großh bad . Landgerichts. >
Spiegelhalter . !

B .4. Nr . 619 . Waldshut . Die
Ehefrau des Ludwig Schäuble , Emma,
geb . Morath , von Uehlingen, vertreten
durch Anwalt Graser dahier, hat gegen
ihren genannten Ehemann bei dem
Großh - Landgerichte Walbshut Klage
auf Vermögensabsonderuug erhoben , zu
deren Verhandlung vor der Civilkam¬
mer Termin auf
Donnerstag den 24 . März d . I .,

Vormittags 8 '/- Uhr ,

bestimmt ist. '
Waldshut , den 1 . Februar 1881 .

Die Gerichtsschrciberei
des Großh . bad. Landgerichts.

Seifert .
B .5. Nr . 620. Waldshut . Die

Ehefrau des Adam St oll , Paulina ,
geborne Booz in Burg , vertreten durch
Anwalt Hanger dahier, hat gegen ihren
genannten Ehemann bei dem Großh .
Landgericht Waldshut Klage auf Ber -
mögensabsonderung erhoben, zu deren
Verhandlung vor der Civilkammer
Termin auf

Samstag den 26 . März 1881 , !
Vorm . 8' /» Uhr , -

bestimmt ist.
Waldshut , den 1 . Februar 1881 . ^

Die Gerichtsschrciberei -
des Großh . bad. Landgerichts.

Seifert . !
Entmündigung.

B .8 . Nr . 829 : Lörrach . Maria
Barbara Escher , ledig und 21 ' /, Jahre ,
alt , von Tannenkirch, wurde durch Er -
kenntniß vom 8 . Januar d . I . , Nr .
371 , im Sinne des L .R .S . 499 verbei - ^
standet und darf dieselbe ohne Mitwir - ,
kung ihres Beistands für die Zukunft
weder rechten , noch Vergleiche schließen ,
Anlehen aufnehmen, angreifliche Kapi¬
talien erheben , dafür Empfangsscheine
ertheilen , Güter veräußern oder ver¬
pfänden.

Als deren Beistand wird Johann
Georg Essig , Altbürgermeister in
Tannenkirch, ernannt . ,

Lörrach , den 29 . Januar 1881 . ^
Großh . bad. Amtsgericht. ,

Kühndeutsch . -
Erbvorladuugen. j

B .6 . 1 . Sinsheim . Margaretha
Bender , Ehefrau des Pankratius -
Heine , Diener zu Huningen oder -
Basel , ist zur Erbschaft ihres Vaters ,
des Taglöhners Michael Bender da- ^
hier, mitberusen. .

!
Da ihr jetziger Aufenthalt nicht er-

mittelt werden kann , wird dieselbe vnt
dem Bemerken zu den Theilungsver - -
Handlungen hiermit öffentlich vorgela - -
den , daß , wenn sie

binnen 14 Tagen >
weder persönlich erscheint , noch durch
einen Bevollmächtigten sich , vertreten j
läßt , ein Waisenrichrer oder em anderer
geeigneter Ortseinwohner als Thei - -
lungspfleaer für sie bestellt werde .

Sinsheim , den 28. Januar 1881 . i
Der Großh . Notar für den Distrikt l . ^

Eck , Gerichtsnotar .
B .3. Schopfheim . Andern Nach- j

laß der ledig verstorbenenAnna Maria ,
Gardin von Enkeristein ist deren natür¬
liche Tochter , Verena Barbara Gar¬
din , Ehefrau des Georg Meier von
Brombach, oderbei ihrem Ableben deren
eheliche Nachkommen mitbetheiligt.

Da dieselben sämmtlich in Amerika !
sind und ihr Aufenthaltsort diesseits j
unbekannt ist , so werden sie zur Ver - !
laffenschaftsverhandluw» auf Ableben
ihrer Mutter resp . Großmutter mit !
einer Frist j

von drei Monaten §
mit dem Bemerken vorgeladen, daß im >

Falle des Nichterscheinens der Nachlaß
Denen wird zugetheilt werden» welchen
er zukäme , wenn sie , die Vorgeladenen,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Schopfheim, den 24. Januar 1881 .
Der Großh . Notar :

G . Ehret .
Haudelsregistereiutriigr.

A .976 . Nr . 618 . Meßkirch . Unterm
Heutigen wurde zu O .Z . 8 des hiesigen
Gesellschaftsregisters eingetragen , daß
zur offenen Handelsgesellschaft „ Josef
Faller L Cie . zu Lenzkirch mit
Zweigniederlassung in Meßkirch " die
Kaufleute Robert Brugg er , ledig
von Saig «nd Vinceuz Keck , verhei
rächet , von Kappel , als Gesellschafter
unterm 22 . September 1879 eingetre -
ten sind .

Meßkirch , den 31 . Januar 1881
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Clauß .
A .966 . Mannheim . In das

Handelsregister wurde eingetragen:

2 .
3.

5.
6.

1 . LU 27 des Firm .Reg . Bd . >1.
Die Firma : „ Jakob Wilh .

Müller " in Mannheim ist er¬
loschen.

2 . O .Z . 92 Bd . in . des Ges.Reg .
zur Firma : „ Expeditiondes Deut¬
schen Reichs - Firmen - Anzeigers
Günther u . Spaltholz " in
Mannheim : Die Gesellschaft ist
durch den Austritt des Heinrich
Spallholz aufgelöst . Hermann
Günther übernimmt sämmtliche
Aktiven und Passiven und wird
das Geschäft unter seiner Firma
fortsühren.

Mannheim , den 30 . Januar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

. Ullrich .

Strafrechtspflege.
Oeffentliche Ladungen .

A .930 . 2 . Nr . 1608 . Offenburg .
Johann Georg Haas von Langen-
schiltach und Johann Christian Storz
von Ev . Thenncnbronn werden beschul¬
digt , als Wehrpflichtige in der Absicht ,
sich dem Eintritte in den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
desBundesgebiets aufgehalten zu haben ,
Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 11 . März 1881 ,

Vormittags 8'/- Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts dahier zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
derStrafprozeßordnung vondem Großh .
Bezirksamt zu Triberg über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden.

Offenburg , den 29 . Januar 1881.
Großh . Staatsanwaltschaft .

T r a u b .
A .920 . 2 . Nr . 1551 . Offenburg .

1 . Ernst Beyschlag von Bohlsbach,

Heinrich Kirnung von Durbach,
Josef Leo Knöpfler von Appen¬
weier ,
Fridolin Rudolf von Walters¬
weier ,
Karl Friedrich Stoll vonHofweier,
Karl Weingärtner vonZcll a. H.,

werde» beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außeryalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben, Vergehen gegen 8 140
Abs. 1 Nr . 1 des Str . - G . -B .

Dieselben werden auf
Freitag den 11 . März d . I .,

Vormittags 8 ' /» Uhr , -
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts dahier zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
derStrafProzeßordnung von dem Großh .
Bezirksamte Offenburg über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Offenburg , den 28 . Januar 1881 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Gruber .
A .877 . 3 . Nr . 1090 . Karlsruhe .
üsilier Julius Klein . 30 Jahre alt ,
uglöhner von Friedrichsthal , zuletzt

in Linkenheim wohnhaft, z . Zt . in Ame¬
rika , wird beschuldigt , als Landwehr¬
mann ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 St . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hier auf

Dienstag den 15 . März 1881 »
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen. Bei »»ent¬
schuldigtem Ausbleiben wird derselbe
auf Grund der nach 8 472 der St .P .O .
von demKönigl . LandwehrbezirkS -Kom-
mando hier ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 20. Januar 1881 .
Braun ,

Gerichtsschrerber
^ des Großh . bad . Amtsgerichts.

A .962 . 2 . Nr . 619 . Baden .

Pappelholz Verstei¬
gerung.

Am Dienstag dem 8 . ds . MtS . ,
Vormittags 9 Uhr , werden auf dem
Rathhause in Sinzheim :

54 Pappelstämme mit 74,86 km ,
68 Ster Pappelscheitholz und

1095 Stück Wellen
an den Meistbietenden öffentlich ver¬
steigert . Der Stcigschilling wird gegen
Bürgschaftsleistung bis 1 . Oktober !. I .
befristet . Die Stämme sind von ame¬
rikanischen Pappeln , vollkommen gesund
und von bester Qualität .

Güteraufseher Merkle in Sinzheim
zeigt das Holz auf Verlangen vor.

Baden , den 1 . Februar 1881 .
Großh . Domänenverwaltung .

Benz .

Druck » ud Verlag der G . Brann ' scheu Hofbuchdruckerei .
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